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NuSgabe :
Pvchentl . zwölf mal .
AbonnemerrtspreiS :
Vierteljährlich :
in Karlsmhe durch
»ine Agenturbezogen :
$ Mark 50 Pf . , in
has Haus gebracht :
L Mark 80 Pf . , durch

Vorausbezahlung . mit Parlamentsausgabe und Verlosungsbeilage.

A«zeigegebührr
Di « Ifpaltige Sol »
nrlzrtl » oder dere»
Raum für Lokal ,
Inserate 15 Pf . , fa ,
auswärtige , In¬
serate SO Pf . i«
Reklameteil SO PL
Bei grüß «« « Auf «
trägen entspreche«« »

Rabatt .

Parlaments-Ausgabe. Karlsruhe , den 29 . November 1899 .

Parlamentarische Ve » Handlungen .
Nachdruck ebne Vereinbarung nicht gestattet

Deutscher Reichstag .
11l . Sitzung vom 28 . November .

Das Haus ist sehr schwach beseht.
1 Ahr . Am BuiideSrathslische : Graf Posadowsky » . A.
Die zweite Beratbimg der Gewerbeordnnngsuovelle

wird fortgesetzt bei Artikel 7» , welcher von der Ausdehnung des
Krankenvcr sicherungsgesetzes aus die Heimarbeiter
handelt und von der Kommission der Regierungsvorlage neu
hiuzugefügt worden ist. In Folge dessen hat die Gewerbe -
ordnnngsuovelle den Titel bekommen : „Entwurf eines Ge-
setze?, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung » nd
des Krankenversichernngsgesetzes " . Die letzten drei Worte
fehlte » i» dem Titel der Regierungsvorlage .

Abg . Frhr . Heyl z« Hernnsheim (»1.) : Die vorliegende Be .
stimmring ist in der Kommissto » auf Antrag der natio .ial -Iiberale »
Mitglieder in daS Gesetz anfgenomme » worden . Es bandelt sichdaruru , daß außer den Gemeinde » , die jetzt schon das Recht haben ,auch dem Bundesrath die Befugniß gegeben werden soll, die Heim¬arbeiter i» bic Krankenversicherung aufzunehmen . Diese Bestimmungbedeutet um so mehr eine Beffeiung der Lage der Heimarbeiter , alsdie Gemeinden bis jetzt »och keinen Gebrauch von ihrer Vollmacht
gemacht haben . Auch die Kommisston für Arbeiterstalistikhat fich für diese Bestimmnng ausgesprochen . Bekancrlichcr Weise
haben fich die verbündeten Regierungen in der Kommisston gegenden Vorschlag der Konimission ausgesprochen . I » de « Motiven ,welche dem Gesetz vo» 1897 beigegeben worden sind, gaben die der-bündete » Regierungen selbst zu , daß die Heimarbeiterdie schlechtesten LebenSbedingnngen hätten , daß fie nicht inder Lage feie», Ersparniffe zu machen , n » d daß cS
dringend wünschcnsiverth fei , auch dieser Arbeiterkategoriedie Wohllhatcn des KrankenverfichernngsgesetzeS zn gewähren . Jetzterklären die verbündeten Regierungen , daß eine derartige Verquickung
zweier Gesetze. deS Krankenverstcherungsgesetzes und der Gewerbe¬
ordnung , nicht wünschenSwerth sei, weit die verbündeten Regierungendie Abstcht hätte », eine Novelle zum Krankerrvetflcherungsgesetz selbst«iiiznbringcu .

Wen » mau die Verhältnisse der Heimarbeiter näher iuS Augefaßt , so finde ich persönlich , daß eS eigentlich doch unerhört ist, daßdie Heimarbeiter , die doch meist nur 50 — 70 Pf . pro Tag verdienen ,dem Arbeitgeber gegenüber verpflichtet find, bei dieser schlechten Be¬
zahlung anck> noch de» Arbkitsranm zu stellen und für Heizung znsorge» . Wenn man also hier die Krankenversicherung einsnbrt , io
müßte » die Arbeitgeber hier verpflichtet sei » , einen aridere » Brrrch -
theil der Beiträge zu leisten , vielleicht in der Weise , daß die Arbeit -
geber zwei Drittel , die Arbeiter aber nur ein Drittel bezahlter ». ES
thut weit dringcrider noth , etwas für die Heimarbeiter zn ihn « , als
für die Fabrikarbeiter . Denn die materielle Lage der Fabrikarbeiterhat sich in den letzten 25 Jahren ganz bedeutend Verbeffert.Nach einer Statistik sind die Löhne unserer oberrheinischen Fabrik¬arbeiter i» de» letzte » 25 Jahre » um 54 Proz . gestiegen . Diesen54 Proz . steht allerdings eine Erhöhung der Wvhnrrngsrniethe um10 Proz ., des Fleisches von 18 Proz . gegenüber , dagegen sind Kar -
löffeln 13 Proz . , Petroleum 7 Proz . billiger geworden . Der Arbeiter
ist heute i» der Lage, 34 Proz . seines Lohnes für andere Lebcns -
bedürfniffe , Kleider , Schuhe rc anszngeben , vor 25 Jahren warenes nur 9 Proz . Gestern schon ist davon gesprochen worden ,daß die Theorie deö Marxismus rostständig zrisainmeiigebroche » ist .Heute kann man selbst mit vollem Recht behaupten , daß die Der -
elendungstheorie , soweit sie auf die Fabrikarbeiter Bezug hat , durchdie Thatsache » beseitigt worden . Das ist auch auf dem Hannoversche »
Parteitag ausgesprochen und von den Sozialdemokraten selbst zn-
ßegebe» worden . ES hat »» ich sehr gefreut , alS ich gesehen habe , daß ansjenen » Parteitage alle Prophezeiringe » der Sozialdemokraten ans poli¬tischem wie ans wirthscha ftlichem Gebiete von Grund aus widerlegt worden
find. — Nachdem sich die materielle Lage der Arbeiter irr der ge-
sammtkn Industrie gebessert hat , sollten die Regierungen nicht längerzögern , sich der Heimarbeiter airzmiehnien . Es handelt sich bei der
vorliegenden Bestimmung doch gar nicht nur einen gesetzlichenZwang , sondern um eine fakultative Vollmacht , die wir de» Regie -
rnnge » ertheilen wollen , bei der sie eS also irr der Handhaben , ob fie davon Gebrauch mache» wollen oder nicht .Ich glaube , daß »reine Freunde einstimmig die Bestimmung an¬
nehme » werde» , da fie dadurch eine wesentliche Verbefferung der
Lage der Heimarbeiter herbeizuführe » hoffen . (Lebhafter Beifall .)Staatssekretär Graf v . Posadowsky . De » fachliche» Ans -
führungeri des Herrn Vorredners kann ich mich in allen Punkten
arifchließe » . Auch wir wünschen , die Lage der Heimarbeiter zu ver¬
bessern. Die Gründe , die wir irr der Kommission gegen diese Be¬
stimmung geltend gemacht babe », ruhten nicht auf praktischem ,sondern auf staatsrechtlichem Gebiet . WaS f. Z . vo »« einem Vorgänger ansgearbeitet war, kann für diesenVorgang nicht angeführt werden . ES handelte sichdamals i»„ ein Svezialgefetz für das Konfektionsgewerbe , hieraber mir eine Novelle zur Gewerbeordiiriiig . Und Sie werden mir*8 zugeben , daß er doch mindestens » » gewöhnlich ist , wenn i» einerNovelle zur Gewerbeordnung Theile eines andere » großen zusammen¬hängende » Gesetzes , wie die des KrairkeiiverficherurigSgesetzes , einerReform unterzöge » werde ». Ich halte arrS staatsrechtlichenGründen de » Vorgang , in einem Spezialgesetz Materien einesanderen Gesetzes regeln zn wollen , für außerordentlich be-
denklrch und bitte Sie deshalb , diesen Artikel abzulehiren .Es ist auch sachlich nicht nothwendig , eine » solchen nngewöhnliche »
Weg zu beschreite» . Den » ich habe Ihne » schon vor einige » Tage »
gesagt , daß wir schon zu Anfang deS nSchsten Jahrhunderts , —oder , da « in Zweifel besteht , wann daS nächste Jahrhundert beginnt ,ivill ich sagen im nächsten Jahre schon — (Heiterkeit ) Ihnen fünfgroße Novellen zur Uusallverfichermig verlegen wolle » . Hierunterbefindet sich auch die vom Reichstage seit laiiger Zeit geforderteSinbeziehnng der Gefangener , in die Versicherung . Sobald diesefünf Novelle » verabschiedet find , werde » wir Ihnen eineNovelle zur Reform des KraiikenversicheriingSgesetzeS vorlege ».-J 11 dieser Novelle wird auch die Frage der Heimarbeiter geregeltwerde » ,,»d zwar in organischer Weise und im Zusammenhang mitde» andere » Punkten dieser Materie . Sachlich babe » wir , wie ge-
sagt , gegen die Hineiubeziehrmg der Heimarbeiter nichts kinzinvenden .Freilich liegt bier das eine Bedenken vor , ob eS richtig ist, wennman diesen Weg beschreitet , den Heimarbeitern , die schona » sich mit so schwierigen Verhältnisse » kämpfe » , nochnene Lasten ausznerlegen . Jedenfalls wäre es richtiger ,wenn hier die Beiträge anders norniirt würden und zwar in der
Weise , daß die Utttcruehmer die Hälft «, die Arbeiter die andere
Hälfte zu zahle» hätten . Ich bitte Tie dringend , den verbündete »
Regier urigen entgegeuznkornmen und den Kemniiisiorrsbeschlriß nicht
aufrecht zn erhalten . Wen » Sie die Bestimmnng durch-
ans schon jetzt wollen so briiige » Sie diese Abände -
nirrg des Krankenve : . .. . nuigSgejetzeS als Initiativantrag

mit der Bestimmung ei» , daß sie gleichzeitig mit der Gewerbenovelle
irr Kraft tritt . Daun ist die Sache vollkommen gleich, und »uifere
staatsrechtlichen Bedenke » sind vollkomruen beseitigt .

Abg . Singer (Soz .) : Wenn wir die hier irr Frage stehenden
Bcstirinunngeii als Novelle zurr» Krankenversicherungsaefetz durch
einen Initiativantrag beschließen, so fehlt uns trotz des Versprechensder Regierung die Gewißheit , daß die Regicning diese » Initiativ¬
antrag dann annehmen wird . Nach frühere » Erfahrnngen sind wir
hier z» einem gewiffen Mißtrauen berechtigt . Die formellen Bedenken
des Staatssekretärs , der ans Schönheitsrücksichterl die Bestimmungnicht in die Gewerbeordnung aufnehme » will , »nüsserr doch zniück-
treterr hinter de» fachlichen Gründe », die für die Bestirnmniig
sprechen. Wenn Frbr . v. Heyl meint , die Marxistische » Theorien
feie» aufgegebe » , so kennt er diese Theorien nicht ; sonst würde er
wisie» , daß daS , was Marx anfgestellt hat , durch die Entwicklung
$ et wirthfchaftlichen Verhältnisse durchaus gerechtfertigt worden ist .
Gerade der letzte Parteitag hat beschlossen , vo » seine » alten
Prinzipien nicht abznweichen . Gerade die Genossen . ansdie Sie immer bei Ihre » Behauptungen pochen , verwahren
sich aufs Energischste dagegen , daß sie von den alte » Prinzipien ab¬
gefalle» wären . Wenn Sie für Ihre Ansichten allein den Umstand
ansrihren können, daß in » nserer Partei über einige Punkte ver -
schiedeneMeiiinng ' n bestehen, da » » sindZhrcAiisichien doch sehr schwach
begründet . Alle Angehörigen der Partei werde » jedenfalls fest zu¬
sammen stehen, wenn es gilt , gegen den gemeinsamen Feind zn kämpfen .
(Beifall bei den Sozialdemokraten .) Die Gemeinden habe » vo »
der ih » e» zustehende» Befugniß , die Heimarbeiter »iiter die Be¬
stimmringe » des Krankengesetzes zn bringen , nur eine» sehr »rn -
genngende » Gebrauch gemacht. Hier urnß daher der Staat gesetz -
geberisch eiugrcifeii . Wir dürfe » dabei die Zwischenmeister nicht
als Arbeitgeber , sondern müssen ste als Arbeiter behaudel » . Die
Arbeitgeber sind hier die Unternehmer und nicht die Zwischenmeister .
Jedenfalls müffe» wir über die Köpfe der Kommune » hinweg selbstdie iiöthige » Bestimmungen treffen .

Abg . vr . v . Levetzow (k.) : Wenn ich auch die sachliche Be¬
rechtigung des Artikels 7a anerkenne , so bin ich doch unter keinen
Umstände » in der Lage, für die Einfügung dieser Bestimmungin die Gewerbeordnung zu stimmen . Wenn wir so ganz
verschiedene Materien mit einander verquicken , wird die Sache
nur schiimnier. Gerade die Soziaigesehgcbniig müßte doch am ersten
gemeinverständlich sein . Dazu ist aber nötbig , daß ma » nicht in der
Gewerbeordurrng Bestimmungen über daS Krankengcfetz suchen mutz.
Der Staatssekretär hat ja einen sehr gangbaren Ausweg angegeben .
Diese » Weg werden wir gern betrete » . (Beifall recht? .

Abg . Frbr . Hehl zu Herrnsheim (ui .) : Wenn der Herr
Staatssekretär ivünscht, daß wir die Beftimniniig als Jniliativ -
auirag beschließe» , so sind wir ebenso wie Herr v. Levetzow dazu
bereit und setzen das Vertrauen in die Regierung , daß fie dann
diesen Antrag ihrem Verspreche» gemäß annehmen wird . Wenn
der Herr Abg . Singer meint , daß wir davon lebten , n » S r» it dem
sozialdemokratisck' e » Parteitag zrr beschäftigen , so ist das ,eine Ueberlchätznng deS UnterhaliungSstoffeS , der « nS durch
de» Parteitag geboten wird . Es ist durch die Er -
fahrrmg fcslgesiellt, baß der Marxismus vollständig znsammen -
gebrcchcn ist. (Lachen bei de » Sozialdemokraten .) Wenn der Abg.
Singer meint , ich hätte de» Marxismus nicht verstände », so be¬
merke ich : Soweit der Marxismus klar ist, ist er sehr leicht ver -
stündlich , » ud soweit er riuverstäudlich ist, eirtbält er nichts als
Hcgelsche Phantastereien . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)
DaS eherne Lobngefeh , das Lassalle ausgestellt bat , haben Sie auf -
gegeben . Die sogenannte Verelendnirgsiheorie ist durch die Erfahrung
widerlegt , wie n » ch manche von Ihren (zu de » Sozialdemokrate »)
Parteigenossin zngebcn. Es bleibt nur » och übrig das „lminanente
Gesetz" , wonach in unserer WirthschastSordnnng die immanente
Tendenz liegt , daß die Großbetriebe den Kleinbetrieb vollständig
annangen . Auch diese Theorie ist unrichtig , wie die Ent -
Wicklung der letzten 50 Jahre zeigt . Und die Krisen -
theorie ? Auch sie bat sich nicht bestätigt ; es hat sich
irn Gegentbeii beiansgestellt , daß in Folge der immer ausgedehnteren
Welttvirihschaft die Kriieii immer mehr abiiehmen . Vor allen Dingenirr der Landwiribschast ist eS falsch , zu behaupten , daß der Groß¬
betrieb den Kleinbetrieb anfsange . Deshalb ist es auch so schrver snr
die Sozialdemokraten , auf dem Lande Bode » zn gewinnen . — Alio
so schwierig find die Marxsche» Theorien nicht zu benrtheiicn ;darüber entscheidet die Erfahrung und die wirthschastliche Ent¬
wickelung.

Abg. vr . Hitze (Ctr .) : Allerdings behaupten alle Sozial¬demokraten , auf dem Bode » des Marxismus zu stehen ; aber die
Ansichten gehen vielfach doch so weit auseinander , daß kau», » och
Vereniignngspnnkte z» finde» sind . Herr Bebel hat doch selbst
gesagt , Herr Bernstein dürfe eigentlich gar nicht für feine Resolntion
auf der» Parteitag stimmen. — Die Vorlage heißt jetzt : Entwurfeiner Abänderung „der Gewerbeordnung nrrd Krankenversicherung " .Wir köiiyteii also ruhig die Bestimrnung i » die Vorlage aufnehmcu .
Wir sind aber auch bereit , de» Weg , den der Herr Staatssekretär
wünscht , zn betrete » .

Präsident Graf v» Valleftreur : Auf unserer Tagrsordnriiig
steht „Zweite Berathung deS Gesetzentwurfs zur Abänderung der
Gewerbeordnung " »nd nicht „Besprechung des sozialdemokratischen
Parteitages " . Ich bitte Sie , hier nicht Sache » zur Sprache zn
bringen , die mit der Tagesordnrrng in keiner» oder nur losem
Zusammenhang stehen. Es ist ja schwer, zu interveniren , wen » ei »
Redner gegen eine Partei ein Wort fallen läßt , das dann auf der
andere » Seite anfgenomme » wird . Wenn man die Rede gestattet
hat . muß man die Gegenrede auch gestatte » . Aber ich bitte Sie
doch, jetzt zur Gewerbeordnung znrückznkchrrn .

Abg. vkösicke (b. k. P .) r I » der Vorlage vo » 189 ? fanden sich
dieselben Bestimmrnigen » die die Kommiffio » i» die jetzige Vorlage
hineingearbeitet hat . Da alle Parteien die Hineirrbeziehirng der
HauSindustriellen in dir Krankenversicherung für nöthig halten ,könne » wir ja in der zweiten Lesung ruhig diese Bestinimnng an¬
nehme » . Nun hat der Herr Staatssekretär eine Novelle zum Uufall -
verfichernngSgesetz und da»» z» u> Krankerrverficheruriasgefetz an¬
gekündigt . ES wäre nun intereffant , vo » ihm zn erfahren , wie er
über die Beitragszahlung , Über da» VeihSItniß vo » Kranken - z» r
Unfallverficherrrng denkt.

Abg. Dinger (Soz .) : Ich möchte den Herren vr . Hitze «nd
Frhr » . Heyl zn Herrnsheim etwas irr Bezug auf ihre Aerißernnge »
über den hannoverschen Parteitag erwidern . . .

Präsident Graf Balleftrern : Ich kann Herr » Abg . Singer
nicht hindern , den Herren Vorrednern zn antworten , möchte aber
doch darauf hinweisev, daß dadurch auch andere Herren veranlaßtWerren , ihm zu antworten , » nd daß wir dadurch wieder in die
»niliebsamr Debatte über de» Parteikongreß gerathen . der mit
»nserem Thema nicht zrrsammenhärigt .

Abg. Dinger : Ich hoffe, riieirre Erwiderrrng wird so schlagendfein, daß die Gegner gar nichts mehr darauf antworten können .
(Heiterkeit .) Herr » Hitze gegenüber bemerke ich, daß bei »ns keine
Dogmenstarrbeit existirt . Auf das , waS der Abg . Frhr . v . Heylüber der, Marxismus gesagt hat , kann ich hier nickt antworten ,denn ich will der Weisung des Präsidenten folgen . Sonst müßte

ich mindesten » einige Stnnden darüber spreche « . (Znrnfr DaS waraber schlagend ! — Heiterkeit .)
Damit schließt die Debatte .
Art . 7 » wird gegen die Stimmen der Sozialdemokrate « ab -

gelehnt .
Artikel 7 b , der von der Kommissto» ne» eingefügt ist, will de»

letzten Absatz deS § 138» der G .-O . folgende Fassung geben :
Die untere VerwaltmrgSbehörde kann die Beschäftigung vo»

Arbeiterinnen über sechzehn Jahre , welche kein HanSwesen zu bo-
sorgen haben »nd eine Fortbildungsschnle nicht besuchen , bei de»
im § 105« Absatz 1 unter Ziffer 3 und 4 bczeichneten Arbeite »
an Sonnabenden und Vorabenden vo» Festtagen Nachmittagnach fünfeinhalb Uhr, jedoch nicht über achteinhalb Uhr Abend »
hinaus gestatte ». Die Erlaubnlß ist schriftlich zu ertheilen nrrd
vom Arbeitgeber zu verwahren . Eine Abschrift derselben ist i»
einer de» Arbeitern zugängliche » Stelle auszuhängen .

Abg . Kirsch (Ctr .) wendet sich dagegen , daß die Arbeitgeber
verpflichtet sein solle » , eine Abschrift der Erlaubniß an einer de»
Arbeitern zugänglichen Stelle auSznhängen . Er beantragt , über
den letzte » Satz des Art . 7b getrennt abzustiirimeu .

Die Abstimmung erglebt di« Annahme deS Art . ? d unter
Streichung des letzte » SatzeS .

Artikel 8 betrifft die Angestellten und Arbeiter in offene »
Verkaufsstellen .

Artikel 8 8 139« handelt vo» der Miniuralruhezeit , welche
den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern i» offenen Verkaufsstelle »
» nd de » dazu gehörigen Schreibstuben und Lagerräumen zu go»
währen ist »nd die im Allgemeinen 10 Stunden mindestens vo»
tragen soll.

Die Kommission hat die Bestimmung hlnzngefügt , daß i»
Gemeinden mit mehr als 20000 Einwohnern die Rubezeit für
offene Verkaufsstelle » , i » denen zwei oder mehr Gehilfe «
» nd Lehrlinge beschäftigt werden , mindestens 11 Stnnde «
betrage » soll . Für kleinere Ortschaften soll diese Ruhezeit durch
Ortsstatut eingeführt werden könne».

Die Abgg . vr . v . Levetzow (kons.) « nd Gen . beantrage ^
diesen Korniinssionsznsatz wieder zu streiche ».

Ferner beantragen dieselbe» Abgeordneten » die gleichfalls vo«
der Kommission hinznaesügte Bestimmung , daß Gehilfen , Lehrlinge »
» nd Arbeiter » , die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des Geschästs -
gebändeS einnehme », eine l ^ stündige Eßpause zu gewähren ist,
dahin abzuändern , daß statt „ 1^ stündige " gesagt wird „ ein »
stündige " .

Die Abgg . Albrecht (Soz .) und Genoffe » beantragen folgende
andere Faffung des § 139 «. :

I » offene» Verkaufsstellen und den dazu gehörenden Schreib¬
stube» (Kontoren ) » nd Lagerräumen ist de » Gehilfen , Lehrlingen un »
Arbeiter » » ach Beendignng der tägliche» Arbeitszeit eine nnnnter -
brocheneRrrhezeit von mindestens zwölf Stnndenz » gewähren . —
Junerbaib der Arbeitszeit muß de» Gehilfen . Lehrlingen und Arbeiter »
eine Mittagspause von mindestens zwei Stunden gewährt werde ».
Inhaber vor» offenen Verkaufsstelle » und den dazu gehörende «
Schreibstuben (Kontoren ) und Lagerräirnie » sind verpflichtet , de»
vo» ihnen beschäftigten Personen irr den Ränme », in denen ste
beschäftigt sind, Sitzgelegenheit z» bieten .

Abg . Fhr . V. Dtumm (Rp .) beantragt , die Bestimmung be¬
treffend die Mittagspause zu streichen .

Abg. Bargrnamr (fr. Vp .) beantragt , statt einer lOstündige «
eine II stündige Minimalruhezeit ganz allgemein festzusetzeu.

Abg. von Tiedemann (Rpt .) : Der § 139 « will zwische»
großen und kleinen Gemeinden eine Unterscheidung herbeiführen .
Das wird praktisch kaum möglich sei » . Ich möchte dringend davor
warnen , die unglückliche» Gemeindebehörden mit dem Erlaß bezüg¬
licher Vorschriften zu behelligen. Ich lheile vollständig die gester«
von dem Slaatssekretär geäußerte » Bedenken , wie mißlich eS ifl,
» » tergeordnete Verwaltungsbehörde » derartig i » die Gesetzgebung
eingreifen z » lassen.

Abg. Nosenvw (Sozd .) begründet den sozialdemokratische »
Antrag , die zn gewährende Mittagspause auf mindestens zwei
Strnidc » z» bemessen und die Geschäftsinhaber gegenüber ihre «
Angestellten zur Gewährung vo » Sitzgelegenheit zu verpflichte ».
Das sei eine Mindestforderung , deren Berechtigung wenigstens
in ihrem zweiten Tbeile auch schon vo » den Regierungen wiederholt
anerkannt sei . Seine Partei wünsche , baß der Arbeiterschntz arrf
das ganze Handelsgewerbe ausgedehnt werde , nicht nur auf Detail -
geschäsle, sonder » auch aus Engrosgeschäfte nrrd selbst ans Bank »
und Kreditinstitute . Die Ausdehnung des Arbeiterschutzes auf das
Handelsgewerbe sei ja auch i» der Thronrede bei der Eröffnung
dieses flieichslages ausdrücklich i » Aussicht gestellt worden ; es sei
bedauerlich , daß diese Verheißung von der Regierung noch immer
nicht erfüllt sei. Darum muffe der Reichstag selber dafür sorgen ,
daß endlich Wandel geschaffen werde , liebe * den Passus
betreffend die Sitzgelegenheit beantrage er gesonderte Abstilrimrrng .
Redner veiliest einige Ladenordnunge » . I » einer derselbe » werden
die Angestellten a » fS Strengste angewiesen , Niemanden a » 8 de »
Laden herauszulaffen , ohne daß er gekauft habe . (Heiterkeit .) Be¬
schwerden der Angestellte» gegenüber dem Chef drirfcrr »ach einer
anderer , Ladenordiiiing nicht st» Laden, sondern nur in der Privat -
wohnnng des Chefs vorgebracht werde » . Die Ausdehnung der
GeschäftSsturiden über die im Anstellungsvertrage vereinbarte
Zeit wird , „wenn es daS Geschäftsinteresse erfordert " in
das freie Belieben deS Chefs gestellt, ohne daß vo«
ihm eine Vergütung der Ueberstnnderr beansprucht werde »
darf . I » einem Anstellungsvertrage wird für die Firma
bei dreimaliger Verspätung um »»ehr als zwei Minuten das Recht
sofortiger Entiaffung statuirt . Derartige Ladenordrrungen sollte
man bester Sklaverrordmurge » nernre» . (Heiterkeit .) Das stark«
weibliche Angebot nützen die Chefs dahin aus , daß ihre weiße »
Sklavirrnen sich ans Furcht vor Entlastung den ärgsten Zumuthunge »
fügen mnffen . Ich glaube , Ihne » die Noibwendigkeit der Aus¬
dehnung deS Arbeiterschirtzes ans die HandelSangestellten dargelegt
zu habe », und bitte als erste » Schritt ans diesem Wege um An¬
nahme unseres Antrages .

Abg . Bafferruann (nl.) : Der Vorredner hat in seiner Rede
Vieles berührt , was nickt i» direktem Zusammenhänge mit der Frage
der Miiiimalruhezeit steht. Die Bestimmringe » der Ladenordnunge «
braucht der Niichter nicht anzuerkerinen, sobald ste nicht streng de»
geltenden Recht entspreche» , und bezüglich der Konkrirreuz -
klansel lind der Vertragsstrafen rverden durch das neu «
Handelsgesetzbrrch der, Harrdlungsgehilfen sehr günstige Be¬
stimmungen getroffen . Der Richter ist ermächtigt , dir be¬
treffende statnirte Strafe , wenrr fie ihm zn hoch erscheint , i»
gegebene » Falle selbständig herabznsetzen. Dem Anträge ans Gv -
währnng von Sitzgelegenheit stimme ich mit meine « Frennde »
sachlich drrrchans zu , weiß aber nicht, ob eS nöthig ist , i»
der Gewerbeordnung diesem Gedanken Ausdruck zn gebe«.
Wir habe » in der Kommission bei der Berathung deS Handelsgesetz¬buchs kiese Frage » sehr genau erörtert , und daS Ergebniß dies«
Erörternnge » ist der § 62 deS Haiidelsgesetzbrichs . wonach d«
Prinzipal verpflichtet ist, die Geschäftsräume und die kür den G «»
sckräftichetrieb bestimmten Vorrichtungen und Geräthschaften so einzu »



Achten und zu unterhalten , » ah der HandlnngSgehilfe gegen
eine Gefährdung seiner Gesundheit geschützt ist. Ich glaube. daß
schon iintcr diese Bestimmung auch die Vervflichtnng zur Beschaffung
von Sitzgelegenheit fällt. ES würde sich nun ftage» , ob nun noch
«iue ausdrückliche Bestimmung, wie sie die Sozialdemokraten Vor¬
schlägen , nöthig ist. Collie nnß diese Nothwcndigkeit nachgewiesen
« erde», so find wir bereit , sür diese« Theil Le» sozialdemokratischen
Antrags zu stimmen . ,_ _ . r

Uebrr di« Wichtigkeit der Bestimmnug einer Mimmalrube -

«
eit brauche ich keine Worte zu verlieren . Dir statistischen Er¬

erbungen . die hier angestellt worden find . Lewriscn klar die Roth-

Wendigkeit gesetzlicher Bestiuimungen. So ist berechnet worden, daß
s» Kolonlalwaarenaeschäften 84,4 Proz. eine Arbeitszeit von über
>4 Stunden, 83,9 Proz . eine Arbeitszeit von mehr als 15 Stunden
«ud 16 5 Proz. eine Arbeitszeit von mehr als 16 Etnndeii habe».
Die Eozialdemokrate» beantragte» nun bereits in der Kommission
die Festsetzung einer Minimalrnhezelt von 12 Stunden. Die Regie.
rungSvorlage schlug eine Ruhezeit von miudestens 10 Stunden vor.
Zwischen beiden Vorschlägen wurde ein Kompromiß geschlossen,
welches di« Ruhezeit auf 11 resp . 10 Stunde» fcstsetzt. ES ist
«un kein Zweifel , daß schon die RkgierungSvoklage einen
«roßen Fortschritt gegenüber dem jetzigen Zustande enthält , und
rin Theil meiner Freunde wird sür die Wiederherstellung der Re-

«ierungSvorlage stimmen , in der Erwägung , daß man auf diesem
Gebiet mit Vorsicht und in einem gewiffeu langsauirir Tempo vor-

«ehe» muß . Ich iiieinerseitS möchte allerdings sür die Kommisstons -

anträge eiutreten. Die von der Kommission beschloffene verschiedene
Behandlung der größeren und kleinen Städte läßt sich in der That
sachlich begründen. Wir ginge » davon auS, daß die ganze Arbeit
in Len größeren Städten viel mühsamer ist, daß dort ein viel
größeres Jagen flallfindet als kn den kleineren Städten . Dazu
kommt , daß in de» Großstädten das Angebot von Arbeit viel
größer ist und Laß i » Folge dessen die Arbeitskraft dort viel mehr
ankgerrrrtzt wird alS in kleine» Orlen . Und dann ist auch zu be¬
denken . daß in großen Städten die Wege anch länger find . Ich
glaube daher, daß die Kommisfionkbeschlüffe sachlich durchanS ge-

rechtfertigt find, und bitte um ihre Annahme. (Beifall .)
Staatssekretär Graf v. Posadowskyr Die großen Miß¬

stände, die im Handel »nd Gewerbe theiiweise noch beflehen , ver-
keuuen die verbündeten Regierungen keineswegs , und deshalb haben
sie Ihnen diese Vorlage nntcrbreiict . Tie zur Berathung
stehende » Bestimmungen enthalten den Hanptkern der ge-
lammten Eewerbeurvillk . Mir wellen hier ver Alle», die
Dcrhättnisse der HandlungSgehilsc» beffern . Ich möchte
Sie aber bitten , eins nicht außer Acht zu lassen .
Grade hier handelt eS sich um lang eingewurzelte, ich will mal
sagen , Mißstände, und wen » wir hier Abhilfe schaffen wollen , so
muß cs »ns darum zu thnn sein, nur solche Bestimmungen z» er-
lassen , die wirklich dirrchgesührt werde », und nicht etwa solche , die,
wie eine andere bekannte Verordnung bei ihrer Dnrchsührnng z»
kämpfen bat mit dem passiven Widerstand dcr Prinzipale . Ich
möchte daher Vorschlägen , nicht Bestilnmuiige» zu treffe » , die ein

zu scharseS Eingreifen in daS bestehende Berhältniß des Prinzipals
nnd der Angestellten enihalten und geeignet sind, den passiven
Widerstand der Prinzipale herbcizurnfev. Die Peiilioncn , die von
verschiedenen Seilen gegen zu starke Bestimmungen an uns ge¬
langt sind , müssen uns zu denken geben . Ich bin persönlich der
Ansicht , daß für die allermeiste » Geschäfte , mit Ausnahme vielleicht
der RahrungSmilielgeschäfte, der Achiuhrladenschlntz praktisch
LnrchauS angebracht ist. Ich glaube aber , daß wir zunächst einmal
mit der Miuiuiairuhezeii beginnen nnd abwarten , wie sich Prin¬
zipale und Angestellte mit den neuen Bestimmungen abfinLc » und
«b sich dann nicht von selbst in vernünftiger Weise der Ladenschluß
»«gelt . Man unterschätzt vielfach auch die Bestimmungen, die wir
Ihnen vorgefchlagen haben. Ich gestalte mir , znnächst darauf hin -

zuweisen , daß , wenn hier eine Ruhezeit von 10 resp.
II Stunden verlangt wird, diese Zeit von vielen Geschäften
schon längst überholt ist. Eine Arbeitszeit vo» 12 Stnnten und
weniger, allerdings mit Einschluß der Pausen , hailen in große »
Städten 80.4 Proz., in mittleren 18 Proz. » nd in kleinen 6 Proz .
Die Ileberbürdung liegt also zum größten Tbeik nicht in den Groß-

städten vor, sondern i» den kleinen . Aber welche» große» Fortschritt
doch schon die 10 Stnnden-Minimalrnbezeit bedeuten würtê erseben
Sie aus folgende » Zahlen . Eine Arbeitszeit vo » 15 — 16 Stunden
hatten in Großstädten 13 Proz., in mittleren 17,7 Proz., in kleinen
82,2 Proz., und in Städte» unter 2000 Einwohner » 33,3 Proz .
Auch hier zeigt sich, daß die längste Arbeitszeit in kleineren und
mittleren Städte » herrscht . Nun ist aber die Arbeitszeit in den

einzelnen Stödten anch sehr verschieden je nach dem Geschäft . ES

giebt in kleinen Stadien Geschäfte , die z . B . an Markttage » vom
frühen Morgen bis zum späie» Abend stark in Anspruch
genommen werden , so daß die Gehilfen nicht wissen, wen
sie zuerst bedienen sollen. Andererseits giebt cs sehr elegante
Geschäfte hier in Berlin, von denen ich fast einen Eid ablegen
könnte , daß ich mich nicht entflimen kan », je einen Kunden hinein-
oder hinausgehen gesellen zu haben, so daß ich mich frage , wovon solche
Geschäfte eigentlich rxifliren . Es ist klar , daß die Arbeitszeit für einen
Handlungsgehilfe» in einem solche» Geschäft unendlich viel weniger
z» bedeuten hat als in einem Lade » , wo er oft von Morgens bis
Abends nicht zu Ruhe kommt . Wir habe» bei dieser Verschiede» ,

heit der Verhältnisse geglaubt, daß vorläufig, wo wir u » S ans
eine» ganz neuen sozialpolitischen Weg begeben , eine Ruhezeit vo »
wenigsten ? 10 Stuurrn im Allgemeinen als ausreichend zn er¬
achte» fei.

Nun hat die Kommission ein neneS Moment in diese Be-
stimiiiungen dadurch gebracht , daß sie zwischen Orten vo » über und
unter 20 000 Einwohnern und zwischen Geschäften mit einem und
mehr Gehilfen nntcrscheidet . Schon aus uicine» bisherigen Dar-
legiiiigc » ergiebt stch, daß die Lage der einzelne » Geschäfte nicht
» ach der Größe der Städte benrtbeilt werden kann. Es
kommt vielmehr auf die Art des Geschäftsbetriebs nnd
der Waaren an , die i» den Geschäften verkauft werden .
In eiium Geschäft z. B., das Kleidungsstücke verkauft, ist der Ver-
kehr geringer als in einem Kolorrialrvaarerigeschäst , und darauf hat
die Seelenzahl keinen Einfluß. ES liegt gegen den Beschluß der
Kommisfio » noch ein weiteres Bedenke» vor. Macht man
nämlich eine solche Unterscheidung , so werde» naturgemäß
alle Arbeitskräfte dort Beschäftigung suche », wo die Ruhe-
zeit 11 Stunde» beträgt. Schon jetzt ist eS notorisch
für die kleinen Prinzipale ganz außerordentlich schwer, überhaupt
Personal zn bekomme» , weil Alles nach größeren Städ.
te» »nd in größere Geschäfte drängt. WaS ist die
Konsequenz davon? Diese kleinen Gewerbetreibenden, die
jetzt schon durch die großen Waarenhänser in eine so
schwierige Lage kommen , würde» durch eine solche Bestimmung
noch mehr geschädigt. Gerade hier ans dem Hanse sind
schon wiederholt Petitionen befürwortet worden, die Ver¬
hältnisse dieser kleinen Detailvcrkänfer einer nähere» Berücksichtigung
u nnterzieheii und z» erwägen, wie man diesen Leuten Helsen
ann . Nimmt man den Vorschlag der Kcmiiiisfion an , wonach die

Geschäfte mit nur zehnstündiger Ruhezeit Geschäfte zweiter Klaffe
in de» Augen der Handlungsgehilfen werden, so wird man die
Sage dieser Geschäste wesentlich verschlechtern , und das Ist ein
Hauptgrund , weshalb ich Sie bitten möchte , diese Bestiiiiniurrg
nicht anznilehmc ».

Nun kommt noch Eins hinzu: wenn Sie in Städten über
20 000 Seelen eine ellstündige ArbeiiSrnhe einfnhien, so wird die
Lage der kleinen Geschäfte , die LebenSmittel verkaufe », ganz außer¬
ordentlich schwierig. Der Mann, dcr Abends nin 9 Uhr seinen Laden
schließt, darf dann vor 8 Uhr Morgens keinen Gehilfen mehr bc-
schäftigen . Nun ist eS aber, wenn überhaupt, so gerade für diese
Geschäfte ein praktisches Bedürfniß, den Ladcnschlnß über 8 Uhr
binauß zn verlängern . Andererseits aber ist eS notorisch , daß in
diesen Geschäften der Verkehr schon lange vor 8 Uhr Morgens «be¬
ginnt.

Ich gestatte mir, nun noch auf die ItzstündigcMitiagSzeit ein -
zngehrn . Die Herren von der Sozialdemokratie haben eine
! 2stüiidlgc Ruhezeit vorgeschkagen und eine MiltagSpansr von min¬
destens 2 Stunden. Ja , wer so viel Zeit in seinem Lebe » hat , daß
er 12 Stunden Nachiruhe bat nnd autzeidem noch 2 Stunden
Zelt für ten MittagSfchlaf nnd das Mittagsesse», der
hak ja fast eine Rentier- Existenz . (Heilerkcit .) Die Herren von
der Sozialdemokratie glauben, uns immer den Wind anS den
Segeln nehmen zu müssen . Wir schieben den Kulinmagen
auf der baiien Bahn des praktischen Lebens mübsam vor-
wäriS , wir snchkn uns durch die gemeinsame Arbeit zn
veiständigen. Ans jener Seite aber, da werden EeseheSparagraphen
über Nacht erdacht , gemacht, eingedracht , gedruckt, vertdeikk (Zorns :
und abgclehnt. Große Heiterkeit ). Während wir darnach trachten ,
wie sich die Uebelstände beseitige» lassen, flckien sich die Sozialtemo -
kratcn als Nietzelche Kraftmenschen dar, die Alles svieiend überwinde!, .
Wen » die Herren so weit gehen, so muß in großen Klaffen wieder
daS Gcfüdl entstehe » , daß die bürgerlichen Parteien und die Negie¬
rungen entweder ein viel geringeres Verstänkiriß oder viel weniger
Herz für die Arbeiter haben, mid daß die soziaidemokratische Partei
die einzige ist, die die soziale» Schäden energisch und gründlich
heilen kann. Ich will dahingestellt sein lassen, wie weit bewußte
Tendenz solchen Anträgen z» Grunde liegt ; aber daß
ste den Eindruck solcher Tendenz machen , das ist klar.
Ich glaube, man könnte stch wirklich mit einer rinstündigcn Ruhe¬
pause begnügen. Daß in den Ladengeschäften höchst nnfllttiche
Verträge — ich kann fie Nicht anders bezeichnen — geschiossen
werken über die Leistungen , zn denen die HaridlnirgSgehilscn ver¬
pflichtet sind , und daß man dabei mit einer gewissen Grausam¬
keit vorgeht, will ich gern znglstche » ; nnd ich muß anch
solche Beriräge dazu rechnen , wie sie hier vcrgetragen wurde » ,
wenn ich ihre Antbentizilät annehme. Liber man darf sich dadurch
nicht verführe» lafle», auf der arideren Seite zu weit zu gehen .
Wo die Mittagspause vo » 1 Stunde nicht genügt, wird es Sache
der städtischen Selbstverwaltung sein , eine Erwcitcning hcrbei-
znfübre» . (Zuruf : Manchmal thnt ste es vielleicht .) Wir haben
jetzt so häufig ans die Jniiiaiivc der städiischc» Seibsiverwaltnrig baue»
müssen, daß vo» dieser Stelle a » S kein Anlaß vortiegt, siez » diSkreditircn.
Ich bitte Eie, cs bei Ihren Beschiüssen nicht außer Acht z» lassen ,
daß es sich nr» einen ersten Versuch handelt . Politisch und taktisch
wird dieser Versuch in der Weise gemacht werden müsse » , daß die
Gewerbetreibenden willig und gern die Hand zur AnSfnhrnng bieien,
nnd ich Halle eS gar nicht sür ausgeschlossen, daß , wenn sich die
BeiheNigten eingelebt haben, eine weitere Ausgestaltung im Wege
der Gesetzgebung innerhalb einer Reihe von Jahren möglich sei» wird.
Dem Abg . Basstrmanii kann ich nur bemerken , daß der § 139f
allerdings dazu bestimmt ist, dem Bnirtesraih die Handhabe zu
geben , anch solche Forderungen gegenüber Ladengeschäfie » zn
erheben , wie er ste spezialistrt hat , i»> vorliegende» Falle
also das Verlangen , daß den Angestellten innerhalb des
Geschäsls eine ausreichende Sitzgelegenheit gegeben wird .
Es wird stch aber nicht nur darum Handel » , sonder » auch « in die
weilere Fürsorge, daß in den Läden, Borraihsräume » u. s. w. auch

andere Einrichtungen noch getroffen werden, die im Interesse der
Gesundheit »nd Sittlichkeit der Angestellten erforderlich sind.

Abg . Pauli (Rp . ) : Ich warne davor, hier Bestimmungen zn
treffen , die das ganze Handelsgewerbe schwer schäbige» »Men . Es
wird anch eine zehnstündige Ruhepause nnd cinsttnbize Mittags¬
pause genügen .

Abg. Dr. Hitze (C ) : Die vom Abg. Rosenow gezeichnete» Miß»
stände koinine» nur i» einzelnen großen Städte » vor Den Ans-
sührungen des Staatssekretärs, daß man ans die Gewerbetreibende»
genügendNückstchtnehmen muß,stimme ich vollständig zu , dieser Gedanke
wird aber auch von den Konimisfloiißbeschlüsse» veitrete» . Wir haben
mit klarem Bewußtsein in der Kommisfio » die elsstündige Ruhezeit
sür die größeren Städte vorgeschlagen , denn um in de» größere »
Städten fällt mit der EeschäfiSzeit die Arbeitszeit insanrineir ,
in den kleinen Städten haben die Angestellten zumeist
während der Geschäftszeit schon hinreichende Zeit zur Ruhe.
Anch in den Bestimmnngen über die Mittagspause trägt der Kom-
mlsfionSbeschlnß den persönlichen Bedürfnisse» der Angestellten
besser Rechnung als die Vorlage ; gerade für verheirathete Ange¬
stellte ist eine Mittagspause vo» einer Stunde zu kurz. Meine
Freunde werden sich in der Annahme des KommissionSbeschlnsseS
mit vereinzelten Ausnahmen znsammenfiude » .

Abg. Frhr. vo» Stumm (Rp .) meint, daß »ran mehr die Akt
der Arbeit berücksschligen müsse, nicht allein die Dauer. Auch der
Portier in kteinen Städten oder ein Dampfkesselanfseher müsse
immer aus dem Posten sein , habe aber eigentlich nichts zn 1H,m
Sehr schwierig durfte ln der Praxis oft anch die Entscheidung sein,
ob jemand noch z» einer bestimmten Gemeinde gehört oder nicht

Abg. Bargmann (fr. Vp .) begründet seinen Antrag , die Ruhe¬
zeit von zehn allgemein auf elf Stunde» anSzubehnen. (Die ein¬
zelnen Ausführungen des Redner? bleiben rrnversiändlich , da er der
Tribüne den Rücken zukehrt .)

Abg. v. S «lisch (korrs.) : Daß den Verkäufern eine Citzaelegen -
heit geboten werden muß, halte ich für sehr verständig. Ich selbst
hatte einen derariigen Aulrag vorbereitet, de» ich aber in Folge
des sozialdemokratischen Antrags wieder zurückgezogen habe. Wir
werden also für diesen Tbcil deS fozialdemckralifchen AntrgzS
stimmen . Die bezüglichen Bestimmnngen des Handelsgesetzbuches
genügen nicht.

Abg . Jacobskötter (kons.) befürwortet den konservative «

Antrag beir . die zehnstündige Rnhepause nnd einstündige Mittags¬
zeit. Der Antrag werde dazu dienen , die den kleinen Prinzipalen
drohende Schädigung abzufchwächc». Der sozialdemokratische Antrag
hingegen habe nur eine » agitatorischen Zweck. Solche Mißstände ,
wie ste dcr Abgeordnete Rosenow geschildert habe, kämen nur i»
Berlin vor.

Abg . Röficke (b. k. P .) : Er» Theil der Mißstände ist zweifellos
durch da ° bürgerliche Gesetzbuch beseiligl , aber ek giebt noch gcrmg
andere Mißstände im HandelSgewerbe , und nicht etwa nur oder in
bervorragcrrdcm Maße i» Berlin, sonder» überall. Wenn
ich nicht sür den sozialdemokratischen Antrag fliuimc, so
tbue ich daS lediglich , weil mir ein zn schnelles Vorgehen aus dnsem
Gebiete unangebracht erscheint . In der sozialdemokratische«
Forderung selbst sehe lch nichts Bederrkliches . UeberdicDestinirimiig
der Sitzgelegenheit beantrage ich, getrennt abstiinmrn zu lassen .

Abg . Rosenow (Soz .) verheidigt nochmals den sozialdemo-
kraiischc» Autraa, der durchaus nicht etwa auö agitatorische » Gründer
gestellt sei. Die Bezeichnung Nietzsche - Krastinenschen sei viel
besser anzriwende » ans diejenigen . die sich auS kapitalistischer
Profitwvth der Svzialrefonn widerfetze». Solche Scherze , wie der
StaaiSsekretär gemacht habe, seien nuangebracht. Man könne
im Hinblick auf die Sozialresorm über die Thür zum
Rcichsamt deS Innern , falls dort ebenfalls noch die Inschrift
ebenso wie mir Reichstage fehle , i» Abäriderrrirg rirrcS Goetheichcn
Ausspruches die Worte setzen : „Hier kocht man breite Bcttelfnppen,
doch hat man leider kein Publikum ." Hoffentlich werde die heutige
Debalte den HandluiigSgehikfcir deutlich vor Auge » führen , daß sie
nur daun etwas erreichen, wenn ste sich der klasseribewußte » Arbeiter»
schaft anschließeir. (Aha ! recht ? .)

Hiermit schließt die Debatte .
Don Lern sozialdemokratischen Antrag wird der Theil, der sich

a» f die Sitzgelegenheit bezieht , gegen die Slimmeu einiger Mit¬
glieder der Reichkpartei arrgeuominen, der übrige Inhalt desselben
wird abgelehnt.

Ebenso werden alle übriger « Anträge abgelehnt mit
Ansnahme eines Antrags Röflcke auf Streichung der
Besiimmniig der Koinnri'sfionSvorlage , wonach Cie Gemeinde-
behördc befugt ist , die Dauer der ltzstrmdigerr Mittags¬
pause aNgemei» oder für einzelne Geschäftszweige zn verlängern
oder einheitlich festzufehen .

In der so geschaffenen Faffung wird § 139 o nr der Korn-
inisstonSsassnng angenommen, ebenso dcbattelos § 133ä. (Ans -
nahrneir von den Bcstimuiiiirgeu des § 13So.)

Hierauf vertagt sich das Hans .
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr (Initiativanträge der

Sozialdemokraten nnd der freisinnigen VolkSparlei betr. Vorlegung
eines Reichsberggesetzes ).

Schluß nach 6 Uhr.

Verantwortlicher Redacierrr Felix v. Eckardt ,
Drucku. Verlag der BadischenLairdeSzeUrrrig G . >». b. H. in KarlSmhr .
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bedarf, sondern direkt resorbiert , direkt tur Bildung von Blut und Muskel.ist
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Täglich 2—4 gestrichen« Kaffeelöffel voll , am beafen in Cacao, bewirken starke
Sielgarung tat Appetits , der Kräfte und

sei stillenden Frauen Vermehrung und Varhettdrang dar Wicht». Qim- '*
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